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auch den Fürſten Bismarck unter jenen Staats- die Eltern den Schulplatz, aber nicht, ohne für dieſes 
männern, welche eine Aenderung der betreffenden Mal ihre „theuren“ Kinder an der Hand nach 9 * 
Geſetze im Intereſſe der Autorität und des Staats⸗ zu führen. (Schl. Z.) 
wohls empfehlen. Dieſe Angaben werden jedenfalls N Aus Mecklenburg, 2. Mal. Vom 24. bis 
mit großer Referde aufzunehmen fein. ia de e Schwert das fbente. medien, 
— Der Bundesrath iſt durchaus nicht, wie viel⸗ bur giſche 3 2 unter Leitung des Hof Capell⸗ 
fach angenommen wird, in ſe ner Maſorität gegen 6 ers Alois Schmidt und unter erg von 
eine Reduction des Zolltarifs. Im Gegen ⸗ 3 1 9 0 Se n Pet 70 50 
theil erkennt derſelbe, wie der „B. B.⸗C.“ wiſſen 3 3 N e eg 4 9 
h } und Bützow, ſowie der Soliſten Frau Amalie Joachim 
will, die Nothwendigkeit einer durchgreifenden Re- aus Berlin, Fräulein Cornelia v. Czaͤnyl, Höſopern⸗ 
duction des Tarifs auf die einträglichſten Artikel an, fängerin aus Schwerin, des Herrn Dr. 5 K. Hof⸗ 
zumal der dadurch entſtehenden unweſentlichen Ver- opernſängers aus Hannover, des Herrn Carl Hill Größ. 
ringerung der Einnahme ein bedeutender allgemeiner Kammerſängers aus Schwerin und des Herrn Profeſſor 
Aufſchwung des Handels, der auch die noch zoll⸗ Joſeph Joachim aus Berlin ſtatt. — Am 3. Junk h 


i dli i üßte, die Lehrer an den Gymnafien und Realſchulen eine 
le Km 9 7 ſchr wichtig . e ab. — Wie der Telegraph meldet, iſt in 
in den Hanſeſtädten die ftärfften und begründetſten Jübec ein Maurer Strike ausgebroden, gene daß 
Einwendungen gegen eine Gleichſtellung mit allen RB — 
übrigen Hafenplägen, gegen die Anſchließung an den 5 bat ſich die —— Behörde —1— 
Zollverein verſtummen würden, wenn die völlige Bee erklärt. — Bon Johannis ab beiteht die Geſammtdotirung 
freiung der großen Mehrzahl der letzt zollpflichtigen des Großherzogs außer den Forſten und Bauerndörfern aus 
Artikel vom Zoll den Kaufleuten erlaubte, ihren 96 Rittergütern. Bisher beſtritt er ſeinen Haushalt aus 


her iche 67 Gütern und erhielt dazu aus der Renterei baar 
Handel auch innerhalb der Zolllinie ohne weſentliche 5 900 % — Im Herbie wird, dem Medi, An 


Beeinträchtigung fortzuſetzen. H 
= . zufolge, die geſammte Cavallerie des neunten 
— Auch unter den Buchhändler Gehilfen Armeccorps — die Dauer von neun Tagen zuſammen⸗ 
macht ſich eine Agitation für höhere Löhnung und gezogen werden, um unter der oberen Leitung des 
feſt normirte Arbeitszeit bemerkbar. Allerdings Generallieutenants v. Schlotheim Uehungen im Brigade⸗ 
ſcheinen die Buchhändler⸗Commis im Verhältniß zu und Diviſtonsverbande abzuhalten. Eine ſolche Cavalle⸗ 
der verlangten Arbeit nur dürftig honorirt zu wer⸗ riemaſſe bat man in Friedenszeiten ſelten vereinigt 
den; doch iſt auch der Verdienſt der Buchhändler⸗ geſeben. f 
Prinzipale im Großen und Ganzen ſehr mäßig. Dänemark. 
Ein Artikel im „Börſenblatt“ ſchlägt ein Minimal⸗ Copenhagen, 18. Mai. Der Marineminiſter 
gehalt von 400 R vor; wer ein ſolches nicht werth | hatte einen Vorſchlag einer Zulagebewilligung einge⸗ 
ſei, den ſolle man nicht engagiren. bracht, durch ig ber ll 8 längſt 
— Der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath hat zur vorgenommenen Panzer es nach der Glatton⸗ 
Kenntniz der Conſiſtorien eine lleberſicht der im Form geſichert werden ſollte; ſtatt der im Budget 
Jahre 1872 innerhalb der acht alten Provinzen ver, dafür verlangt geweſenen, vorläufigen 400,000 Rolr. 
handelten Wiedertrauungs⸗ und Dispenſa⸗ ſollten jetzt nur 150,000 für das laufende Finanzjahr 
tionsgeſuche gebracht. Nach derſelben gingen bewilligt werden. Die vorzüglichſten Männer de; 
1845 Geſache (292 mehr als im Vorjahre) ein. Es Faches gaben ſich nächſt dem ſonſt im Volksthing 
wurden von dieſen Geſuchen 1551 bewilligt, 143 ab- gar nicht unbeliebten Kriegs⸗ und Marineminiſter 
gelebnt, der Reſt wurde zurückgezogen, oder ander⸗ ſelbſt alle mögliche Mühe, um den hartnäckigen 
weitig erledigt, oder blieb in der Inſtruction. Die Männern die Ueberzeugung beizubringen, daß Däne⸗ 
Eheſcheidung der um Wiedertrauung vorſtellig ge⸗ marck, wenn es überhaupt noch eine Seemacht blei⸗ 
wordenen Perſonen iſt erfolgt: bei 556 wegen Ehe, ben und feine Vertheidigungsfähigkeit wahren wollte, 
bruchs, bei 541 wegen böswilliger Verlaſſung, bei die Flotte in Stand halten und zeitgemäß vermehren 
17 wegen Derjagung der ehelichen Pflicht, bei 140 und entwickeln müßte: alles vergebens. Der Uber 
193 wegen grober Verbrechen, ordnete Lehrer Berg von der Linken wußte die Br 


haben eine gewiſſe Dreſſur, eine gewiſſe militatrifche 
Abrichtung zur nothwendigen Folge und damit un⸗ 
fehlbar eine kaum erträgliche Wente in den 
Leiſtungen der Zöglinge. Die individuelle Einwir⸗ 
kung des Lehrers wird auf das kleinſte Maß zurück ⸗ 
gedrängt und wenn auch eine ſolche Klaſſe äußerlich 
einen guten Eindruck macht, fo iſt fie doch nur einer 
glänzenden Parade zu vergleichen, bei welcher auch 
die matten Knöpfe blank erſcheinen. Intermittirender 
Schulbeſuch vollendet die Ungleichheit der Leiſtungen, 
und ber Lehrer, der aus dieſer Urſache häufig genug 
fremde Klaſſen vor ſich zu haben glaubt, wird beim 
beſten Willen und bei energiſcher Aufbietung aller 
feiner Kräfte dennoch fo gehemmt, daß feine Leiſtun⸗ 
gen ihn ſelbſt nicht mehr befriedigen und ihm ſomit 
auch die Freude an ſeinem Berufe vollends geraubt 
wird. Endlich ſind in vielen Fällen die Lehrkräfte 
unzulänglich; die Vorbereitungszeit in den Semina⸗ 
rien iſt meiſt allzu kurz, der Verbrauch der neu ge⸗ 
prüften Cauvidaten zu raſch und der handwerks⸗ 
mäßige Arbeiter hier wie überall in großer Zahl 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
gekommen den 24. Mai, 9; Ubr Abends. 
Verſailles, 24. Mai. In der National- 
Verſammlung weiſt Thiers in 55 Rede auf 
den Zwieſpalt der Meinungen zwiſchen Monarchie 
und Republik hin, letztere habe eine rohe Ma⸗ 
jorität in den Volksmaſſen; auch er habe für die⸗ 
ſelbe ſich entſchieden, weil die Monarchie praktiſch 
unmöglich ſei, denn es gebe nur einen Thron 
und drei Bewerber um denſelben. Die Politik 
der Regierung ſei weſentlich 2 und fern 
von Extremen; das einzige Mittel, den gegen. 
wärtigen Schwierigkeiten zu begegnen, ur in 
den bon der Regierung eingebrachten Geſetz 
entwürfen. In der nach 2 Stunden Vertagung 
wieder aufgenommenen Sitzung ſtellt Ernoul den 
Antrag auf motivirte Tagesordnung, dahin lau⸗ 
tend: In Erwägung, daß die Regierungsform 
nicht zur Berathung ſteht, und daß die Beruhigung 
des Landes durch die Geltendmachung der con» 
ſervativen Politik durchaus geboten iſt, bedauert 
die National⸗Verſammlung, daß die letzten Ver⸗ 
änderungen im Minifterium den conſervativen 
Intereſſen nicht diejenige Genugthuung gewährten, 
welche zu erwarten berechtigt wären. Eine 
von Dufaure acreptirte einfache Tagesordnung 
wird mit 362 gegen 348 Stimmen verworfen. 


Y Die Politik, die Bildungs⸗Vereine 
und die Schule. III. 

Gymnaſten, Realſchulen und ähnliche Inſtitute 
von gleichem Character ſind nicht die angemeſſenen 
Vorbereitungsanſtalten für den arbeitenden Bürger⸗ 
ſtand; Gewerbeſchulen älterer Einrichtung — die 
neue Einrichtung ſcheint zu ſehr gelehrten Zielen 
nachzugehen — Webeſchulen, Malerſchulen und der⸗ 
gleichen gehören nicht in den Kreis unſerer Betrach⸗ 
tung, da ſie nur Fachanſtalten find, die mit der Bil⸗ 
dung im allgemeinen nichts zu thun haben; es bleibt 
alſo nur die Volksſchule für eine nähere kritiſche 
Ecwägung übrig. Dieſelbe giebt nach urſprünglicher 
Anlage und wirklicher Aue führung ihres Begriffes 
die wahre und zweckmäßige Vorbereitung für das 
Heine bürgerliche Leben und es iſt nur nöthig, ihre 
natürlichen und zufälligen Mängel zu beſeiti⸗ 
gen. Zu den erſten gehört in erſter Linie der jühe 
Kobruch des Unterrichts mit dem 2 Lebens⸗ 
jahre. Nachdem die Knaben 8 Jahre lang in Fertig 


keiten und wiſſenswürdigen Dingen nicht ſo ſehr 
et als vielmehr geschult d, nach em fie Deutſchland. bei 15 wegen Verſagung des Unterhaltes, bei 52 willigung ſchon aus formellen Gründen als unzu⸗ 
ſich in mühfamen Weiſen oft ein nicht unbedeuten ⸗ „ Berlin, 23. Mai. Bayeriſche Reichstage wegen Trunkſucht und unordentlichen Wandels, bei läſſig darzuftellen, und die Partei hielt wieder aufs 
bes Maß von Kenntniſſen erworben, müſſen fie grabe | abgeordnete beſtreiten das aus chen kommende 188 wegen Könenſan iger Einwilligung reſp. unüber⸗ Beſte zujammen, als es ſich um eine Verweigerung 
erücht eines partiellen Miniſterwechſels. Es windlicher Abneigung, bei 9 wegen Wahnſinn, bei von Ausgaben handelte, die von einem großen Theil 


5 wegen unheilbarer Krankheit, dei 1 wegen Nach- der Laud bewohner, namentlich in Jütland, als weg⸗ 
geworfen angeſehen werden. Mit 51 gegen 42 Stim- 

bei 11 wegen Ehrenkränkung, bei 11 wegen Nichtig⸗ men ward der Vorlage des Kriegs⸗ und Marine⸗ 
keits⸗Erklärung der Ehe und bei 1 wegen nicht er- miniſters der Uebergang zur zweiten Behandlung 
mittelter Gründe. verweigert. Die Arbeiten auf dem Orlogswerft ſind 
Beuthen OS., 21. Mai. Heute Vormittag dadurch bedeutend eingeſchränkt, und in vielen Krei⸗ 


fia de ge, dee d, Die Borgänge, Ion: IR ker ascher bet derbe 
über die ſchon bezüglich mehrerer Orte Oberſchleſiens England. 
berichtet wurde. Hunderte von Vätern und Müttern London, 21. Mai. Der große Ueberſchuß im 
verſammelten ſich vor der kathollſchen Knaben» und iriſchen Kirchenfonds hat, wie vordem das vorläufig 
Mädchenſchule und verlangten nach ihren in ders verunglückte Univerſliäte⸗Reformgeſetz, fo jetzt auch 
Schule befindlichen Kindern. Auf alle Erkundigungen die ſtudienluſtigen Frauen der grünen Inſel veranlaßt, 
nach der Urſache einer ſo ungewöhnlichen Erſcheinung Forderungen an dieſen Schatz zu erheben. Dem 
wurde die Antwort ertheilt: „Die Leute ſagen, unfere | Premier⸗Miniſter Gladſtone iſt durch Herrn Ingram, 
Kinder ſollen nach Elſaß übergeführt und proteſtantiſchJ den Regiſtrator für Frauen⸗Prüfungen au der 
gemacht werden.“ Den eigentlichen Urheber diefer [Dubliner Univerſität, eine Biltſchrift mit mafjen- 
böswillig erfundenen, auf Verwirrung des leichte I haften Unterſchriften zugegangen, worin die Erbauung 
gläubigen Volkes berechneten Nachricht wußte Nie. von Collegienſälen, die Errichtung von Profeſſuren 
mand anzugeben. Die Lehrer waren auf's Eifrigfte] und alles fonft Nöthige zur Einrichtung einer 
bemüht, die Leute von der Grundloſigkeit eines Frauen⸗Abtheilung an der Univerfität aus 
ſolchen Gerüchts zu überzeugen, und wurden in] genanntem aue vorgeſchlagen wird. Gladſtone 
dieſen Bemühungen von den an Ort und Stelle er- bedauert in feiner Antwort, daß er, obgleich er die 
ſchienenen vernünftigen Leuten auf's Nachdrücklichſte] Wichtigkeit des Vorſchlages nicht verkenne, doch den 
unterſtüßt. Auch Herr Landrath Solger und die] Augendlick nicht für gelommen erachten könne, wo 
beiden Polizel⸗Inſpectoren v. Mejer und Bittner dieſer Fortſchritt auszuführen wäre. Erſt fei für die 
waren unter der Volksmenge erſchienen und ſuchten nationale Erziehung Überhaupt in ihren drei groß en 
925 Belehrungen die entſtandene Aufregung zu Zweigen: Elementarſchulen, Mittelſchulen und hohen 
kämpfen. Es währte auch nicht lange, jo verließen] Schulen, ein feſter Grund zu legen, ehe die weibliche 
b ² AA Ao ·•·¹·¹—owꝛ ! UT TSTEEER 


außerhalb des Parlamentes wird die tendenziöſe 
Nachricht verbreitet, daß die Beziehungen zwischen 
den Spitzen der Reichsgewalt gelockert ſeien. Als 
Grund für dieſe Spannung hd die neue ſociale 
Geſetzgebun und ihre Folgen für die wirtoſchaftliche 
Lage angegeben. Jene Confervativen geben zu ver⸗ 
ſtehen, daß der Reichskanzleramts⸗Präſident Del- 
brück die Entwickelung jener Geſetze als höͤchſt ſegens · 
reich für Preußen und Deutſchland zu ſchildern 
wußte, während ſich jetzt ergiebt, daß die unbegrenzte 
Verkehrsfreiheit, die Ungebundenheit der Coalition 
des Arbeiterſtandes und die Entfeſſelung des Capitals 
von allen ſeinen ſchädlichen Wirkungen die beſtehende 
Organiſation unferer ſocialen Verhältniſſe zerflört 
habe. Sonberbarer Weiſe zählen die Conſervatiden 
erſten Veſuche in die Augen. Das Aufblühen 
Wien's, der wachſende Wohlſtand, die Hebung des 
Geſchmackes und die überaus rege Kaufluſt beben 
die allergünſtigſten Einflüſſe auf die Entwickelung 
der Wiener Malerei, denn von einer öſterreichiſchen 
können wir kaum reden, geübt. Noch 1867 ſtand 
Frankreich, wo .. Einwirkungen bereits weit 
früher vortheilhaft vorhanden waren, in ſeiner 
Kunſtproduktion über den deutſchen Staaten, 
jezt hat es kaum mehr etwas voraus, als die 
Tradition, die längere Entwickelungszeit und die 


Ein zweiter Miß ſtand der Volksſchulen iſt die 
Unterhaltung derſelben. Wenn man in der neueren 
Zeit die Marimalzahl der Schüler einer Klaſſe auf 
80 herabgemindert hat, ſo iſt dieſe einerfeits noch hoch 
genug, Fel 405 un 4. —5 dauern, 
b dle vorgeſchriebe n me 
5 Volle oder überfüllte Rio 


überſchritten wird. 


Uns, den Deutſchen gewährt der Beſuch der fran- [und hinter den Auſprüchen, die man unwillkürli 
„ uwillkü 

Höfen Abtheilung noch einen ganz bejonderen Reiz, an dieſes Land der Kunſt ftellt. Weniges erhebt ic 
285 er Neuheit. Wie ſelten verirrt ſich in unſere Jin feinen Gemäldeſalons bis jegt über einen guten 
al ftellungen oder gar in unferen Privatbeſitz ein» | Duchfhnitt. Wer Gelegenheit hatte, moderne ita- 
55 eine einzelne Arbeit aus Paris, Sachen erſten] lieniſche Malerei öfter zu ſehen, den wird dies kaum 
Nauen kommen faſt niemals von dort herüber, die überraſchen, mit dem großen Aufſchwunge, den die 
amen ihrer Künſtler, die Werke derſelben kannten plaſtiſche Kunſt jenſeits der Alpen genommen hat 
wir feit Jahren nur vom Hörenfagen, nur aus die Malerei ſchon lange nicht mehr leichen Schritt 
Kritiken, Schilderungen. Hier nun ſteht Frankreich] gehalten. Auf dem Gebiete der latil, der Sculp⸗ 
vor uns in der Vollkraft feiner künſtleriſchen Leiftungen, kuren müſſen wir daher die Italiener unferer Zeit 
die wir finden Gelegenheit, die Blüthe feines Kunſtlebens] aufſuchen, um ihr Kunſtvermögen zu bewundern. — 
dadurch gewonnene größere Künſtlerſchaft im Ein⸗ kennen zu lernen, uns zu überzeugen, daß der Ruf] So zieht auf einem erſten flüchtigen Gange die 
zelnen. f „ Anicht log, der uns von jenen Namen enzäblte denen] Kunſt der modernen Welt an uns vorüber. So 
Dieſe müſſen wir gerecht und unparteii ch ihm jedes ihrer Werke mit Hunderttauſenden bezahlt wird.] wenig ein ſolcher Blick ſelbſt nur hinreicht, um uns 
erkennen, wenn wir einen Blick in feine Salons | In Belgien und Holland, welche den größten Raum zu orientiven auf dem reichen Gebiete auf dem es 
28 Nicht geiſtvoll, nicht elegant, nicht flott iſt in der benachbarten Saalflucht einnehmen, wirkten, keine Dutzendſchöpfungen, leine Wiederholungen tebt, 
2 eichtige Ausdruck für die Charakteriſtik der fran- wie es ſcheint, alte Traditionen noch nach. Im] wo jedes einzelne Stück mit Recht den Anfpru er⸗ 
5 ſiſchen Malerei, aber alle dieſe Eigenſchaften ver⸗ Genrebild leiſtet beſonders die 4 4 — Kunſt ihr] hebt, ſelbſt und genau betrachtet zu werden, fo wenig 
75 verbunden mit einem feinen Gefühl für das Beſtes, Vorwürfe aus dem ſchlichten Leben, mit einem eine ſolche Beſichtigung auch nur das oberflächlichſte 
25 eriſche, Stimmungsvolle, gehoben durch coloriſti⸗ kleinen „Zug von Humor, oft ſogar von Komik, ſo] Urtheil rechtfertigen würde, fo läßt ſie doch den 
= Force und eine ſtaunenswerthe Technik nehmen eine höchſt drollige Singprobe von Mönchen, Eindruck zurück, daß eine vollſtändigere, vielſeitigere 
—— gefangen, wenn wir den franzöſiſchen de Vriend's einfache bürgerliche Genreſtücke, Das und werthvollere Sammlung moderner Kunſtwerke 
ni Fri h etreten. Da hängen Troyon's Biehſtücke, men in Atlaskleidern, welche den zierlichen Schuh] niemals vereint geweſen iſt, und daß, wenn auch in 
ichnung jedoch d g 8 o peinlich aceurat im Detail behandelt, wie anpaſſen, einen Brief ſiegeln, ſich im Spiegel belrach⸗ dieſer oder jener Specialität ein Volk das andere 
der Geschichte mes 8 kallanten Compoſitionen hr znan die Schafe Berbokhovens, aber natura» ten und derartiges mehr iſt mit Meiſterſchaft aus- überragen mag, fie alle doch, und beſonders Deutſch⸗ 
— Be * Meines Kar ar Hr 1 ne IE As ge 5 5 4 — Wehl biftorijeje Eompofitionen haben] land und N ebenbürtig mit den berühmteſten 
. „ N en, daß wir meinen, nie ttelſaale abgegeben. und beſten auf dem Platze erſcheinen. . 

ſtattet die . Far Cabinetsſtücken etwas Schöneres, Wahreres dieſer Art geſehen zu Die Schweiz beſitzt keine großen Kunſtſchätze, — dürfte die — ei Re 
ber Genremalerei aus, N 5 von Ruß, haben. Und ſo die Landſchaften von Breton, die England hingegen werd mit Ehren feinen Platz aus- wenn auch Vieles zu ergänzen, zu mobifieiren, ein⸗ 
i i Preis erran arze Dame, die Francesca aus Rimini von Cabanel, die Heinen; füllen, nur ift es noch lange nicht fertig mit feiner zuſchränken fein wird. 11 
in Berlin den erſten er Hs 8, lesen eine wunderbar feinen Cabinetsſtücke der Genremalerei, Einrichtung. Italien endlich bleibt ſtark zurück hinter 1 
Menge gleich meiſterhafter us gleich beim Alles iſt meiſterhaft, feſſelnd, bewunderungs würdig. den Arbeiten, welche andere Länder hier ausbreiten, 5 


Wiener Weltausſtellung. 
u 


eſperrt, man ieht nur Guſtav Richt 
ber Rn SU mibenbil, einige große Mane 
Alpenlandſchaften und Hiſtorien durch die Verſchläge 


elſaale. Oeſterreich, obgleich auch noch nicht 
ganz fertig, tritt wie brral ſo auch auf dieſem Ge⸗ 
biete ben 
ſein a 
extra im Künſtlerhauſe ſehen und iſt nur mit 


talentvollen Polen Johann Mateo mit zwei 
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Luis, fle von Rechne wegen Rattfin 


Specialität in Angriff genommen werden dürfe. 
Die hohen Schulen find in der Umbildung begriffen, 
für die Mittelſchulen iſt bisher noch gar nichts ge⸗ 
ſchehen, und die Elementarſchulen friſten ein ſehr 
kärgliches Daſein. Deshalb müſſen ſich die ſchönen 
Irländerinnen vor der Hand gedulden. 

— 22. Mai. In Glasgow wurde am 20. d. M. 
die in jedem Halblahre ſtattfindende Conferenz der 
nationalen Kohlengrubenarbeiter⸗Aſſociation 
eröffnet. Es wurde über die verſchiedenen Diftricte 
Bericht erſtattet, und wir entnehmen daraus, daß 
die Union in der Grafſchaft Northumberland 2000 
neue Mitglieder gewonnen hat und gegenwärtig 
deren 15,000 zählt. Dort hat der Verein Grund⸗ 
befig im Werthe von 1300 L. angekauft, und man 
geht mit dem Plane um, Kohlengruben für den 

erein anzuſchaffen, fo daß die Arbeiter auch Beſitzer 
fein ſollen. Zu dieſem Zwecke ift bereits ein Capital 
von 10,000 L. eingeſammelt. In Durham zählt die 
Union 30,000 Mitglieder und iſt im Befige von 
34,000 L. In beiden Grafſchaften iſt das Verhältniß 
‚ wiſchen Arbeitern und Brodherren durchaus befrie⸗ 
digend. Wir übergehen die Berichte der kleineren 
Diſtricte und erwähnen nur, daß der nationale 
Kohlengruben⸗Arbeiterverein 110,000 Mitglieder 
zählt, „eine große Macht“, wie der Präſident ſich 
ausdrückte, „zu Gutem oder Böſem, und ſtärker viel⸗ 
leicht als irgend eine Arbeiter- Bereinigung gegen⸗ 
wärtig auf der ganzen Erde“. Auf der Conferenz 
kamen auch die Streitigkeiten von Cleveland zur 
Sprache und es wurde einſtimmig beſchloſſen, dem 
erein der Bergwerksbeſizer zu Cleveland die 
Dienſte der Union zur Beilegung der Streitigkeiten 


anzubieten. 
ag 235 Frankreich. 


Paris, 21. Mai. Der von Dufaure vorge⸗ 
legte Wahlgefegentwurf giebt das Wahlrecht 
jedem Franzoſen, der das 21. Lebens jahr zurückgelegt 
und in der Gemeinde oder dem Canton, wo er das 
Recht ausübt, ſeit zwei Jahren feinen Wohnſitz ge⸗ 
habt hat. Ausgeſchloſſen ſind die Verurtheilten, 
die Bankerotteure, die unmündig Erklärten und die 
Hoſpitalbewohner. Die Militärs in activem Dienſt 
beim Corps oder im Commando dürfen nicht mit⸗ 
ſtimmen; dagegen ſtimmen 65 wenn ſie nicht activ, 
reſp. beurlaubt find, in der Gemeinde mit, in welcher 
ſte eingeſchrieben ſind. Das Wahlregiſter wird in 
den drei Monaten angefertigt, welche auf die Ver. 
öffentlihung des Geſetzes folgen. Es iſt für die 
Dauer und wird alle Jahre von einer beſonderen 
Commiſſion durchgemuſtert. — Anfangs glaubten die 
Ligitimiſten, ihr Führer Larey habe bei der Vice⸗ 
präfiventen-Wahl über Martel geſiegt, und beeilten 
15 dem Papſte nach Rom zu telegraphiren. 


dieſes Mannes Ein fluß bat ſich Naſſr⸗ed⸗Din ver ⸗ 
möge ſeiner natürlichen Begabung emporgearbeitet 
und beſitzt eine für einen orientaliſchen Herrſcher 
ledenfalls hervorragende Bildung. Zeitgemäße Re⸗ 
formen und Civiliſationsverſuche deuten genügend 
den Eruſt und die Beharrlichkeit eines Strebens 
nach Beſſerung der Zuſtände in Perſien auf den 
derſchiedenſten Gebieten an, jo die Errichtung einer 
Dolmetſcher⸗Akademie, an der die bedeutendſten 
Talente Perſtens Theil nehmen, Reorganiſation des 
geſammten Schulweſens, Einführung verantwort- 
licher Miniſterien mit ſcharfer Begrenzung ihrer 
Competenzverhältniſſe, Beſſerung des Berkehrs⸗ 
weſens, das ſich in einem lämmerlichen Zuſtande 
befand, namentlich Anlage von Wegen, Straßen 
und letzt auch eines Eiſenbahnnetzes mit Heran⸗ 
ziehung europäifcher Kräfte, endlich die freigebige 
Beſchickung der Wiener Weltausſtellung. Schon 
ſeit einer Reihe von Jahren wurden ausländiſche 
Offiziere nach Teheran berufen, um eine Heeresor⸗ 
ganiſation nach europäiſchem Muſter vorzunehmen, 
wobei unter den Truppen vor Allem Disciplin, 
regelmäßige Bekleidung, Verpflegung und Beſol⸗ 
dung eingeführt wurde. Schah Naſſr⸗ed⸗Din ift der 
erſte feines Stammes, ja überhaupt der erſte König 
von Perſien, der es wagt, im Widerſpruch zu Tra⸗ 
dition und Koran, und trotz der heftigſten Oppoſttion 
der Ulemas und Prieſter des Islam, die Marken 
ſeines Landes zu verlaſſen, um den Boden des un⸗ 
gläubigen Weſtens zu betreten. Vor einem Jahre 
noch, zur Zeit der ſein Reich verheerenden Hungers⸗ 
noth, wäre eine Reiſe des Schah in's Ausland wohl 
nicht ſo unbedenklich geweſen wie heute. Denn 
leicht hätte ſich vor feiner Rückkehr einer feiner ehr⸗ 
geizigen Verwandten oder ein fremder Uſurpator des 
Thrones bemächtigen können. Am Vorabende ſeiner 
Abreiſe aus Perſien, als fein Geburtstag in der Haupt. 
ſtadt feierlich begangen wurde, verſammelte der Schah 
die Großen des Reiches, die Miniſter und fremden Ges 
ſandten um ſeinen Thron und hielt eine bedeutungsvolle 
Anſprache, welche den Anbruch einer neuen Aera in 
Aus ſicht ſtellt. Kräftigung der ſchon vorhandenen 
Freundſchaftsbande mit den auswärtigen Mächten, 
Unterflügung und Erweiterung der Handelsbe⸗ 
ziehungen mit Europa, Einführung der wichtigften 
und wohlthätigſten Einrichtungen moderner Bildung, 
welche persönlich kennen zu lernen er ſich beſtreben 
werde, waren die Hauptpunkte, deren Erfüllung er 
ſeinen Unterthanen verſprach. Die Reiſe des Schah 
iſt auf drei bis vier Monate berechnet, während 
welcher Zeit er außer Petersburg auch noch Berlin, 
London, Paris und Wien zu beſuchen gedenkt. 


‘ anloup beglückwünſchte den vermeintlich Ger Danzig, den 25. Mat. 


wählten, aber bald kam es an den Tag, daß nicht er, 


ſondern Martel die Maiorität errungen. bie 9 


n 


an der eilung des 


tb 
Klaſſe, zu ver⸗ 
erng er Bea rt diften in den all 
gemeinen Beſtimmungen vom 15. October v. J. eins 
zurichten. 

* Ueber die Frage: ob und welche Zu ſchüſſe für 
ſtädtiſche hohere Materie Naben da in 
Staats zu leiſten find, bat ſich der Cultusminiſter neuer 
dings in einem Specialerlaß dahin ausgesprochen. daß, 


5 weil, wenn fie von 40 
den muß. Es 
wird dann auf der Tribüne mit weißen und ſchwarzen 
Kugeln abgeftimmt; die weißen bedeuten „Ja“, die 
ſchwarzen „Nein“. In Folge der Beſchlüſſe der Ver⸗ 
eine der Linken wird die geheime Abſtimmung aber 
wohl unterbleiben, da, wenn ſie die Rechte doch ver⸗ 
langt, ſich dieſelbe nur compromittiren würde, ohne 
den geringſten Vortheil davon zu haben. — Der Ex⸗ 
Vice⸗Empereur Rouher iſt heute aus Chislehurſt, 
wo er mit der Ex⸗Kaiſerin conferirte, nach Paris 
zurückgekommen. Die Bonapartiſten, die in Folge 
der Enthüllungen über die Abſichten des Grafen von 
Chambord einen Augenblick gewillt waren, gegen bie] Maß 
Rechte Front zu machen, beſchloſſen in einer Ver⸗ 
ſammlung, die ſie geſtern abhielten, zu derſelben zu 
halten. Die Anſicht gewann nämlich die Oberhand, 
daß das Chaos, wenn die Rechte ſiege, furchtbar 
werden müſſe, und ſie dann leichter Gelegenheit fin⸗ 
— würde, ihre geheimen Pläne in Ausführung zu 
ungen. 


Spanien. 

5 Madrid, 19. Mai. Die Unverſöhnlichen wollen 
in der Nationalverſammlung beantragen, die Unver⸗ 
einbarkeit jedes öffentlichen bezahlten oder Ehren⸗ 
amtes mit dem Abgeordneten⸗Mandate zu erklären; 
2 würden vorſchlagen, den Abgeordneten, ein Ge⸗ 
alt anzuweiſen, jedoch erſt in den zweiten Cortes 
der Republik. — In Sevilla befürchtet man Arbei⸗ 
erunruhen in Folge des hartnäckigen Strike's. 
Der Bürgermeiſter hat eine Bekanntmachung er⸗ 
laſſen, in welcher er die Arbeiter zur größten Be⸗ 
ſonnenheit in der Ausübung ihres Rechtes auffor⸗ 
dert. Auch der Gouverneur der Provinz kündigt an, 
daß er im Nothfalle kräftige Maßregeln zur Auf- 
rechthaltung der Ordnung ergreifen werde. Unter⸗ 
deſſen thun die Arbeiter ſelbſt Schritte, um Ausſchrei⸗ 
tungen vorzubeugen; ſie haben ſich in Gruppen ge⸗ 
theilt, um die große Fabrik la Cartuja, gegen welche 
Drohungen der 8 laut geworden waren, 
regelmäßig zu bewachen. Geſtern ſollte in Sevilla 
eine große Kundgebung ſtattfinden, um gegen die 

Berzehrſteuer zu proteſtiren. 

- Schweden. 

Die zweite Kammer des ſchwediſchen Reichs⸗ 
tages hat beſchloſſen, 5 norwegiſchen Königs⸗ 
krönung, die im nächſten Monat zu Drontheim 
vor ſich gehen ſoll, feine beiden Präſidenten und 
noch 10 andere Mitglieder zu entfenden. Beide 
Kammern haben beſchloſſen, daß das Indelta⸗ 
weſen nach und nach in 33 Jahren aufgehoben 
werden ſolle, falls ein anderes genügende Sicherheit 

dietendes Bertheidigungsweſen eingeführt werde. 
Aſien. 

Naffered-Din, der jetzt in Petersburg als Gaſt 
weilende Schah von Perſien, der vierte 
Herrſcher aus der Dynaſtie der Kadfaren, welche ſich 
1794 des Thrones bemächtigt hai. Im Jahre 1830 

eboren und im October 1848, nach dem Tode 
eines Vaters, zum Throne berufen, ſteht er gerade 
in im beſten Mannesalter. Obwohl in feiner 
ugenberziehung ganz vernachläſſigt, hatte er das 
Glück, bei ſeinem längeren Aufenthalte in Tabris 
als Adminiſtrator der Provinz Adſher⸗bei⸗Dſhan 
einen der begabteften und redlichſten Männer Per- a 
ſiens, Mirſa⸗Tagli⸗Khan, zur Seite zu haben, der 
auch nach dem Regierungsantritt Naſſr⸗ed⸗Din's noch 
vier Jahre lang deſſen 


um Kriegsdienſte vorgeſehene Uebung 

arine⸗Reſerven und die nicht zum acti ven 
Dienſte einberufenen Martne⸗Matroſen fol 
nunmehr im nächſten Jahre ſtattfinden. Dieſelbe wird 
ebenſo, wie die des Landheeres einen Zeitraum von 4 
Tagen umfaſſen und ſollen zu dieſem Zwecke 300 Reſerve⸗ 
Matroſen I, Klaſſe und 100 Reſerve⸗Matroſen II. Klaſſe 
einberufen werden. Die Uebung wird ſich fait aus: 
ſchließlich auf die Ausbildung dieſer Mannſchaften an 
den in den letzten Jahren in die Marine neu eingeführten 
Schiffs⸗Geſchützen erſtrecken. 


für die 


ni 
öhe⸗ 


*Geſtern Nachmittag „wurde in der Weichſel in 
der Nähe der Kalkſchanze eine männliche Leiche im Alter 
von etwa 50 Jahren gefunden, belleidet mit einem 
dunkeln Rod und einem Strick um den Leib. Die 
Taſchen des Rockes waren mit Steinen gefüllt, was 
ziemlich ſicher auf einen Selbſtmord deutet. 

* Der in der Tichlergaſſe wohnende Maler Sche⸗ 
kiste brachte feinem Schwager vor wenigen Tagen 
mehrere erhebliche Wunden bei; vorgeſtern Abends 
fand man ihn in feiner Wohnung mit zerſchmettertem 
Kopfe; er batte ſich durch einen Piſtolenſchuß in den 
Mund getödtet. 

» Geſtern Nachmittag wurden einem Obſervaten 
von der Polizei drei Dutzend rk ge geſtohlene 
Porzellanteller abgenommen, die derſelhe auf dem Holz⸗ 
markte gefunden haben wollte. 

„[Statiſtil.] Vom 16. Mai bis incl, 22. Mai find 


e gi geſtorben 16 männl, 


Entzünd 
Rind- 


* Die nach dem Geſetze betreffend die Verpflichtung N 


n Deinifter die Selbſtſtändigkeit di ſer Güter und verlangt 


l 
Pam Krankheiten nach ſtarben: an Abzehrung g 


Krankheiten 2 Erw., an Altereſchwäche 1, unbekannt keit des Buches wird aber natürlich mehr und mehr 
1 Kind. zunehmen, 

Tuchel, 21. Mai. Die Ernennung des ange. 
liſchen Predigers und Rectors Uhl in Conitz zum 
Kreisſchulinſpector für die katholiſchen Schulen 
der Kreiſe Schwetz und Conſtz wird von dem „Weſtpr. 
Volks⸗Bl.“ hart angegriffen; es iſt auch eine Petition 
an die Regierung zu Marienwerder eingereicht, in wel: 
cher nichts weniger als die Abſetzung des Herrn Uhl 
und die Anſtellung eines Latholiihen Krelsſchul⸗In⸗ 
ſper tors verlangt iſt. Unſere Koſchneider 9085 ſich am 
rührigſten in der Angelegenheit. Die erſte Beſchwerde 
aing aus dem Dorfe Schlagentin aus, dann folgte eine 
aus Frankenhagen. Ob die Regierung die Petition be⸗ 
rückſichtigen wird, überhaupt in der Lage iſt zu be⸗ 
rückſichtigen, iſt fraglich. Daß die Regierung die Ab⸗ 
ſicht hatte, einen katholiſchen Schulmann dafür zu ge: 
winnen, geht daraus hervor, daß fie in Conitz ans 
fragte. (Brb. 3.) 

Co nitz, 23. Mai. In Anbetracht der Rührig⸗ 
keit der polniſchen und der ultramontanen Partei iſt es 
zu bedauern, daß man liberalerſeits noch immer nicht 
an ein Zuſammenſtellen der Kräfte denkt das zu einer 
en Organiſation der bevorſtehenden Wahlen 
nöthig iſt. Es wäre wünſchenswerih, wenn die bes 
währten Führer der liberalen Partei bald eine Ver⸗ 
ſammlung ſämmtlicher liberaler Elemente im hieſigen 
und Schlochauer Kreiſe veranlaßten. — Der Kreis⸗ 
ſchul⸗Inſpektor Ubl hatte am Schluſſe der vorigen 
Bode die 11 in der nächſten Umgebung von Conitz 
ſich befindenden katholiſchen Schulen revidirt. Ein 
3 — deſſen Schule einen ungemein niedrigen Stand 
aufwies, entſchuldigte ſich mit der Angabe, daß in 
einem Zeitraum von ca. 15 Jahren ihn kein Reviſor 
behelligt habe. 

Conitz, 3. Mat. Die biefige Zeitung theilt mit, 
daß neuerdings wiederum 3 Schüler des biefigen Gym⸗ 
naſiums wegen Wir hshausbeſuches von der Anſtalt 
entlaſſen wurden. : 

* Dem Ober⸗Conſiſtorialrath Dr. Weiß zu Königs⸗ N 
berg ift der K. Krorenorden 2. Klaſſe und dem Pfarrer 
Maletius zu Piſſanitzen (Kr. Lyck) der K. Kronen⸗ 
orden 3. Klaſſe verliehen worden. 


e mehr die Bearbeiter auch auf die nach⸗ 
öthe'ſche Literatur und Sprache, bis auf die Reden 
Bismarcks und Las ker's herab, gebührende 
nehmen werden. 

— Ein Reporter des „New Pork Herald“, 
für Marſchall Bazaine intereſſirt, ſuchte unlängſt eine 
Audienz beim Prinzen Friedrich Carl von Preußen 
zu dem Behufe nach, um von ihm die Beſtätigung einer 

ebauptung Bazaines, daß der Prinz dem Marſchall 
bei der Uebergabe von Metz geſagt haben ſoll: „Mars 
Hall, ſollte Zhre militäriſche Ehre je angegriffen werden, 
fo berufen Sie ſich auf mich und ich werde Sie vers 
tgeibigen helfen“, zu erhalten Der Reporter konnte den 
Prinzen nicht perſönlich ſprechen, erhielt aber von deſſen 
Adiutanten, dem er fein Anliegen vorgetragen hatte, 


folgende 3 R 
Jaadhaus 3 Linden, 3. April 1873. 

Se. königl. Hoheit. Prinz Friedrich ut e mächtigt 
mich, in Erwiderung auf Ihr geſtriges Anſuchen Ihnen 
mitzutheilen, daß er ſich der genauen Worte der Unter⸗ 
haltung, die er mit Marſchall Bazaine pflog, nicht ent⸗ 
finnt, Se. königl. Hobeit iſt indeß überzeugt, daß d 
Marſchalls Angabe vollſtändig nc iR, und daß die 
in Ihrem Journal wiedergegebenen Worte wirklich von 
ihm (dem Prinzen) geſprochen worden ſind, daz ſie 
die von Sr. Hoheit gehegten Anſichten wirklich aus⸗ 
drücken. Die beſagte Unterhaltung zwiſchem dem Mar⸗ 
ſchall und Sr. königl. Hoheit fand am 29. October 1870 
im Schloß Corny an dem Tage, da die franzöſiſchen 
Truppen aus Metz marſchirten, ſtatt. Mit 5 Hoch⸗ 
achtung babe ich die Ehre ꝛc. v. N—, Capitän und 
peiſ. Adjutant Sr. kgl. Hoheit. 


Rückſicht 
der ſich 


an Gehirnkrankbeiten 1 Kind, 1 Erw., an andern ent» an Autoren und nawenles erſchlerenen Schrlften elta 
zündlichen Krankheiten 1 Kind, an andern chroniſchen 1451 quellenweis benutzt worden ſind. Die Richjaltie 


Zuſchrift an die Redaction. 


In No. 7902 Ihrer Zeitung wird auf das Refultat 
jüngſt abgehaltener Conferenzen betreffend die Ausfüh⸗ 
rung der Kreisordnung aufmerkſam gemacht, welches 
ganz genau mit dem Circular⸗Erlaß des Mimiſters des 
Innern vom 10. März 1873 an die Regierungs⸗ und 
Regierungs⸗Vice⸗Präſidenten der 5 öſtlichen Provinzen 
übereinſtimmt, welches aber die zweifelhafte Frage wegen 
der Betheiligung der ſogenannten Antheilsgüter an die 
Kreistagswahlen weiter nicht aufklärt. — In dieſer 
Circular⸗Verfügung iſt von Zerſtückelung von Gutsbe⸗ 
zirken die Rede, wo der Reſtgutsbeſitzer nicht ermittelt 
werden kann, und werden dieſe ſogenannten Antheils⸗ 
güter mit dieſen zerftüdelten Gutsbezirken in gleiche 
Kategorie geſtellt. Dieſe Antheilsgüter ſind aber nicht 
durch Zerſtückelung entſtanden, ſondern beſtehen in dem 

mfange und unter der Littra, worunter ſie gegen⸗ 
wärtig beſtehen, ſchon länger als 500 Jahren, und ſind 
auch in dieſem Umfange und mit dieſen Littras an die 
Vorfahren der jetzigen Beſitzer von polniſchen Königen 
für geleiſtete Kriegs dienſte geſchenkt. Wenn ein Ritter: 
gut gleich aus ſolchen Anthetlen eingerichtet iſt, kann 
man doch nicht von Zerſtückelungen ſprechen und trifft 
alſo das Criterium nicht zu, welches der Miniſter in 


in Ort und Stelle eingefunden und „ih über 
Porgefundene mit großer Befriedigung geäußert.“ Dieſe 
Notiz wurde nun nicht nur von vielen Berliner Blättern, 
ſondern auch von vielen andern Zeitungen allen Ernſtes 
mitgetheilt und die Bernauer lachen ſich ob der geiun⸗ 
genen Myſtlfication in's Fäuſſchen. Die „N. 1. 8. 
weiß ſich nur mit dem Spruche zu tröften: Salamen 
miserum socios habuisse, 

— In dem engliſchen Städtchen Great Marlow 
wurden in Gegenwart ausdrücklich eingeladener Gäfte 
Proben mit dem nach dem Erfinder ſogenannten 
Kromſchröderſchen Gaſe veranſtaltet. Herr Krom⸗ 
schröder war ſelbſt zugegen und erklärte den Herſtellun 
prozeß, den er, wie er ſagte, nach nwölfjähriger Arbeit 
endlich zur Vollendung gebracht hat. Der Prozeß ber 
ſteht einfach in Sättigung einer Quantitat Luft mit 
dem flüchtigen Theile von Petroleum. Geheimniß des 
Erfinders iſt die Maſchine, die zu dieſem Zwecke er⸗ 
forderlich iſt. Die Proben verliefen auf das beſte. Das 
neue Gas brennt in außerordentlich glänzender und 
weißer Flamme und kann mit einer Erſparniß von 
50 % wenigſtens benutzt werden. Da das Gas weder 
Schwefel noch Ammoniak enthält, iſt die Verbrennung 
vollſtändig und darüber gehaltenes Papier wird nicht 
ſchwarz und Metall verliert durch die Nahe der Flamme 
der la 15 feinen Glanz. Die Frage war, ob die 


d inigun: 
5 vaft genug fein würde. um das — un 


Röhren in die einzelnen Wohnungen zu leiten oder 
zuhäufen. Dieſe Frage wurde zum Theil genügend 
Entfernang 


hörde, einen Schulzen, einen Gerich 
Nachtwächter, ganz eben ſo wie 


der neuen Definition des Miniſter des Innern vom 8 
55 wäre dieſes Gut eben fo wenig ſelbſt⸗] fährlich 17 
Ingenieur in Birmingham, hat eine Erfindung patemiren 
laſſen, die für Geographen und Touriften von weſent⸗ 
lichem Rutz n werden dürfte. Die Erfindung deſieht 
aus einem ſinnreichen kleinen Inſtrument, vermittelſt 
deſſen alle Diſtanzen auf Karten mit Schnelligkeit er⸗ 
mittelt werden können, ſei die zurückmlegende Bahn nun 


Edward Ruſſell Morris, ein junger Cioil⸗ 


ſelbſtſtändigen Gutes kein beſonderes Griteriium | m f N 
ini ein Fluß, eine Seeküſtenlinie oder eine gerade Straße. 
Reset N 14 e 2860 an 3 "Dies Der „Chartometer“, das it der Name des Snfrus 


ments, dat das Ausſehen einer Taſchen A 
ect vorſtehenden kleinen Nabels Bahn, Ve en | 
einer Linie wird das Instrument aufrecht hingestellt und | 
das kleine rollende Rad läuft die zu vermeſſende Linie 
entlang. Während des Laufes regiſtrirt ein Beiger auf 
einem Ziffer latt die zurückgelegte Diſtanz in Meilen, 
Nards u. . w. je nach dem Maßſtabe der Karte. Das 
Inſtrument kann auch durch eine demſelben beigefügte 

uswahl von Zifferblättern für Karten — 
Maßſtabes in Anwendung kommen. 


tergutes, eines köllmiſchen, eines Chatoulle⸗Gutes verlie⸗ 
ben find, als „ſelbſtſtändige“ Güter anzuſehen 


Graf 
daß, weil 


Mees gelle Depeläe vom 24. Mai, 
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dee e a anne aa eee 
* e 2 one. |“ „ « 1 
dare Fortſchritte. Die Bablenverhältnifie, die bei dieſem] Paris.. 339, 10% W ſchwachſbedect. | 


len! 


=) Dringend empfoh 


ieſt, 


m 
Wörter 


8 Rbeiniſchen Verlags ⸗Anſtalt in Trier gegen 


ereänet, — Ei Einſendung von 6 Freimarken à 1 Sgr. zu beziehen, 
jetzt ſchon 105,000 Wörter darin ihre Stätte gefunden. 
Hag oel ert wird ca. 500,000 enthalten. Intereſſant 


ift ferner, daß in den drei erſten Bänden des Werkes 


| 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Hofbeſitzer Johann Behrendt 
ehörige, in der Dorfſchaft Subkau belegene, 
— Hypothekenbuche sub No. 9 verzeichnete 
Brundftüd, ſoll 


a 1 
Be . 16. Juli 1873, 

Vormittags 11 Uhr, 
in Dirſchau an gewohnlicher Gerichtsſtelle 
berkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Brunditüds 41 Hektare 46 Are 50 [ Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
we Grundſteuer veranlagt worden, 29880/100 
H; der Nutzungswerth, nach welchem das 
Brundjtde zur Gebäudeſteuer veranlagt wor: 
den, 76 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
zus der Steuerrolle, Hypothetenſchein und 
andere daſſelbe angebende Radmelungen 
—— in unſerem Geſchäftsiocale eingeſehen 


verden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
ınberweite zur Wiriſamkeit gegen Dritte der 
Fintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
iber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
nachen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ıtefelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
eſtens im Verſteigerungs Termine anzumelden. 
Dirſchau, den 15. Mai 1873, . 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. 
In der Marcus Kaminskiſchen Konkurs; 
Sache iſt zur Prüfang der nachträglich 
ingemelbeten — des 
C. Wetzel zu Briefen von 25 KN, 
Gebrüder Ehrenbaum zu Schwedt a/ O. 
von 49 3 
Kaufmann L. Henſchel zu 
302 1 


Kreisgerichts⸗Salarien - Kaſſe zu Ortels⸗ 
- — on. 15 & 17 Mm 3 K. 
rmin au 5 
den 16. Juni 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
or dem Herrn Kreisrichter Gregor im Ter⸗ 
ninszimmer No. 4 anberaumt, wovon die 
Hläubiger, welche Forderungen angemeldet 
aben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Culm, den 17. Mai 1873. 

Königl. Kreis-Geridt. 

(15) I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Bei den hieſigen ſtädtiſchen Elementar⸗ 
nd Volksſchulen ſind mehrere Lehrerſtellen 
nt einem Gehalt, welches je nach der x 
immten Dienſtzeit mit mindeſtens 300 

t und von vier zu vier Jahren um 50 
bis zu 600 & ſteigt, baldigſt zu befegen. 
ſewerber haben unter Ueberreichung vollzäh⸗ 
ger Beugnife über Qualification und bis⸗ 
erige Wirkſamleit, des Ausweiſes über Mi⸗ 
kairdienſt⸗Pflichtigleit und eines Geſund⸗ 
eits⸗Atteſtes, bis Wer 15. Juni d. J. wo⸗ 
zoͤglich bei perſönlicher Vorſtellung, ſich zu 
relden, auch anzugeben, wann fie bier ein ⸗ 
itreten im Stande fein würden. 
Königsberg, den 21. Mai 1873. 


Der Magiſtrat. 
tönigl. Pant. und Neſidenz · 
Für Lehrer. m 

6. rſtelle an der biefigen 
. ſoll ſofort beſetzt 


Aualificirte Bewerber wollen ſich bis zum 
. Mis. unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
ei uns melden. Das Baar⸗Gehalt beträgt 
orläufig 245 %g. und findet ein Aufrücken 
1 den böber — — Lehrerſtellen bei ein: 
tetender Bacanz Ita 

Saalfeld i. Oſtpr., 21. Mai 1873. 


Der Magiſtrat. 


die General- Hypotheken⸗Agentur 
von 
Gotthilf Jacoby in Dt. Eylau 


ermittelt für mehrere Bank Inſtitute uns 
ündbare wie auch kündbare Hypytheken⸗ 
darlehne mit 6 * Zinſen einſchließlich der 
Imortiiation und Verwaltungskoſten von 


Graudenz von 


e el ſtig normirt. Die 
Ard voll in — Gelde gezahlt. 


Die 2. Vieh⸗Auction 


N dw. Conſum Vereins Czerwinsk e. 
5. - 26. Juni, Vorm. 9 Uhr, auf 
em Babnbof Czerwinsk ſtatt. 

Zum Verlauf kommen 7 Bullen, circa 30 
kübe und Färſen, 8 Vollblut⸗Southdown⸗Böcke, 
0 engl. Schweine und Ferkel. Specielle 
Jerzeichniſſe vom I. Juni ab auf Verlangen. 
. Konigl. Garten zu Oliva werden 

von den ſchönen gefüllt blühenden 
Beorginen das Dad. zu 15 % bis 1 
& verkauft. Die neuen Prachtſorten 


1 Bismark zc, 
3 —.— und bunt⸗ 


die I Beute 
15 K. enfe 

’ die fchönften Lobelien 
Naga, eliottop, Pelargonſen, Ver. 
jenen, Salvia, Gorteria, Datura, 


Abutiton, Lautana . 
Warzen, W 


ühnerau en, Balken, — ae 
N erde 
— N 138 Drops 


Aemlichſt be 8 
dutch blobes Ueberpinſeln ſchmerzlos beieitigt ; 
» Fl. mit Gebrauchs-Anweiſung 10 Pr 
Aufträge beiorgt : 
Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


Arregen Veränderung der Wirtbſchaft itehen 
alt) 15 Buczeck bei Bischof gel teen 


80 Kammwollmutterſchafe, 
70 Jährlinge] Nambonillet. 


80 Laͤmmer zeujung 
i .Das Vieh ift wollrel 
— in der Wolle zu — 


W. Zollenkopf. 


— d Stufen, ſowie 3 fait neue 
Zrummen ind — verkaufen Breitg. 80, 


„In der Nähe der Hauptquelle. 


se — — . N 
ärber: und Gerber roßes Lager von 
PR Artikel. ; Farben u. Firniſſen. 
Damsfwäbler BERNHARD BRAUNE Weisettigferit, 
als: eigenes Fabrikat. 
gem. Hölzer, Moſtrich, in inten, Lacke ꝛc. 


Glaſur für Töpfer ꝛc. 


Danzig. Techniſche Artikel, 
reunſtoffe, 
Artikel zur Wäſche. 


Colonialien und 
complet aſſortirtes 
Theelager. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 


Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche Revalescitre du Barry, welche ohne 
Anwendung von Medicin und ohne Koften ſich bei den nachfolgenden Krankheiten bewährt: 
Magens, Nervene, Bruſt⸗, Lungen-, Leber:, Drüſen⸗, Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöe, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorthoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
auffteigen, Odrenbruufen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, 
Diabetes, Melancholſe, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, oleichſucht. — Auszug aus 
80,000 Gertificaten über — Si die aller Mediein widerſtanden.: 

Certificat Nr. 73,928. Waldegg, Steiermark, 3. April 1872. 

Durch 955 Revalescière, die ich — 50 Jahre alter Mann — zwei Jahre un⸗ 
unterbrochen genoſſen habe, bin ich von meinem zehnjährigen Leiden: Lähmung an Hän⸗ 
den und Füßen, beinahe vollkommen hergeſtellt und gehe wieder, wie in den beiten Zeiten, 
meiner Beſchäftigung nach. Für dieſe mir erwieſene große Wohlthat ſpreche ich Ihnen 
hiermit den gerzlichſten Dank aus. Br. Si 


Nahrbufter als Fleiſch, eripart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 


ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. 

en von; Pfund 18 Gr, 1 Pfd. 1 % 5 PM, 2 Pfd. 1 27 Ir, 
5 Ed 25 12 Z 9 N. 15 dr, A Pb. 18 * — Ne 40 
ſen à 1 5 und 1%. 27 — Revaleseiöre Chocolatée in Pulver für 
en 18 , Taſſen 1 %% 5 Fr, 48 Taſſen 1%. 27 K, 120 Taſſen 4 % 
„576 Taſſen 18 ; in Tabletten für 12 Taſſen 18 u, 24 
1 & 27 Gr, — Zu nee durch Barry du Barry & 
tädten bei guten Apothekern, Dro⸗ 
uens, Spec erei⸗ und Delicateſſen⸗ Händlern. Depots in Elbing: Carl Mehefeldt, königl. 

Sofapothete: in Königsberg i. Pr.: Ed. Knehn, Hoflieferant E. Glück. 


tische Krämpfe (Fallsucht) 


Epil 

. pı ep 

heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louise: strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


Baedeker’s Reisehandbücher. 


Süd-Deutschland 


(der Rhein von Mainz bis Basel, Elsass, Baden, 
Württemberg und Bayern) 


2 Mit 27 Karten und 36 Plänen. Sechszehnte neu be- 

und Oesterreich. wette Ausg. 16f-2 . 2 Thlr. 
® Mit 1 ã 4 — 
Oesterreich und Ungarn. t 14 Karten und 17 Plänen u 


zebnte neu bearbeitete Auflage. 
1 Thir, 10 Sgr. 


K. Baedeker. 


Die Saiſon des Königl. Preuß. Bades 


Oeynhauſen (Nehme) 


in Weſtfalen 


(tohlenſaure Sooltherme⸗, Sool⸗, Dunſt⸗, Gas⸗Bäder 


Leipzig, im April 1873. 


matismus, Uterinleiden c. 


währt vom 15. Mai bis 15. September, 


Auskunft über Wohnungen und ſonſtige Angelegenheiten ertheilt 


die Königl. Bade⸗Verwaltung. 


Gegen die Leiden der Harnorgane. 


Telegraphen⸗ B AM WILDUNGEN. Eiſenbahn⸗Station 


Station. Wabern bei Caſſel. 


; 


Stein, Gries, lasenkatarrh, Blasenkrampf c.; fehlerhafte 
Menstruation, Bleichsucht x. werben zu jeder Jahreszeit, bei mildem Wetter, 
in Yı Flaſchen versandt. = 
Heohlensäurereiche Bäder!! — Als Wohnungen für Kurgäste 
empfehlen ſich beſonders das Bade-Logirhaus und der Europäische Hof, 
Logißprefie in der Vor⸗ und Nach kur git billiger. Haupt: 
kurzeit vom 15. Juni bis 15. Auguſt. Saiſon vom 1. Mai bis 10. October. Bäder vom 
15. Mai bis 15. September. 
lle, das Etabliſſement betr. Aufträge ꝛc. nimmt entgegen und giebt Brunnen⸗ 


icriften ab ie Brunnen-Inspeetion. 


Socomobilen und Drefchmaldyinen 


Marshall Sons & Comp., 
Gainsborough (England). 


Beſtellung für nächſte Ernte erbitte recht zeitig, um prompte Lieferung garantiren zu können 


Niederlage Danzig und Bromberg. 
Herm. Löhnert, Bromberg, 


General⸗Agent für Wei und Oſtyrenßen. 


ir machen hiermit bekannt, daß von den, laut Beſchluß der Generalverſawmlung vom 
Februar d. J. neu auszugebenden 40.000 As. Actien in 200 Stücken die Beſitzer 
alter Actien ihr Br zur Bas — ſoweit ihnen ſolches eingeräumt wurde — 
nur in Höhe von 16,200 „ in 81 Stücken in Anſpruch genommen haben und ſomit 
23,800 in 119 Stücken zu unſerer Verfügung verbleiben. 
Dieſer Reſt wird hiermit laut 105 der Direction zur Zeichnung 


zum Courſe von 105 % oder pro 
mit 210 Thlr. 


unter der Bedingung aufgelegt, daß Zeichnungen bis zum 1. Juli d. J. und zwar aus⸗ 
ſchließlich in unſerm Fabrik Comtoir unter Vorbehalt einer etwaigen Reduction entgegen⸗ 
enommen werden. — Die erſte Einzahlung mit 10 % der gezeichneten, event. reducirten 
umme iſt in der erſten Hälfte Juli d. J. unter Zinſenvergütung von 6 % vom 1. Inli 
ab, an die Fabrikcaſſe zu leiſten. . 
Lieſſau, den 21. Mai 1873. 


Die Direction 


der Actien⸗Zuckerfabrik Lieſſau. 
G. Ziehm. C. Stobbe. 


gegen Lähmungen, Scrofeln, Rheu⸗ 


Die natürlichen Wildunger Mineralwaſſer mit ſpecifiſchen Heilkräften gegen] 


Actie 


u 


Sool 


Eiſenhahn⸗ und Telegraphen⸗Station. 


Eröffnung des Soolbades Ende Mai, des Seebades den 15, Juni er. 
Die Wirkung des Soolbades wird durch den Genuß der ftärtenden Seeluft und der Nach⸗ 
kur der Seebäder, eine Verbindung, welche anderswo nirgends vorhanden iſt, weſentlich 
erhöht. Der in den letzten Jahren in der Mitte der Saifon hervorgetretene Wohnungs⸗ 
mangel iſt durch eine große Zahl von Neubauten in der ſchönſten Lage des 
Bades beſeitigt. Das unmittelbar am Strande auf einer Anhöhe in der Mitte weit au⸗⸗ 
gedehnter, ſchattiger Parkanlagen belegene Kurhaus (Strandſchloß) iſt durch einen Anbau, 
welcher Wohnungen für Badegäſte enthält, erweitert worden. In dem am Eins 
gange des $ Stunde vom Bade entfernten Stadtwaldes belegenen Förſterhauſe iſt eine 
Reltauration eingerichtet. Das Theater, in welchem wöchentlich 5 Mal von einer aus 
tüchtigen Kräften beſtebenden Geſellſchaft unter Direction des Herrn Regiſſeur Weber 
aus Düſſeldorf Vorſtellungen gegeben werden, wird am 18 Mai eröffnet. Tägliche 
Militair⸗Muſik, Concerte durch namhafte Künstler, Bälle, Neunions und Corſo⸗ 
fahrten im Hafen und auf der Ste. Halbſtündliche Emnid usfabrten zwiſchen dem Bade 
(der Münde) und der 1 Stunde bavon entfernten Stadt. Auf Anfragen wegen Wohnungen 
ertheilt die Bade⸗Direction Auskunft. Den im Bade anweſenden Fremden werden 
Wohnungen im Poltzei⸗Büreau auf der Münde unentgeltlich nachgewieſen. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahtt 
‚on Bremen „ Newvork ma Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Baltimore 2. Mai nach Baltimore D. Weſer 14. Juni nach Newyork 
D. Hauſa 28. Mai Newyort L. Leipzig 17. Juni „ Baltimore 
D. Moſel 31. Mai „ Newyork D. Bremen 18. Juni „ Newyork 
D. Straßburg z 3. Juni „ Baltimore D Donau 21. Juni „ Newpor! 
D. America 4. Juni „ Newyork D. Frankfurt 24. Juni „ Baltimore 
D. Rhein 7. Juni „ Newyork D. Kronpr. Fr. W. 24. Juni „ Newyork 
D. Berlin 10. Juni „ Baltimore D. Main Juni „ Newyork 
D. America 11. Juni „ Newyork D. Braunſchweig 1. Juli „ Baltimore 


Extra- Dampfer nach Newyork und Baltimore werden nach Bedarf expedirt. 
aſſage⸗Preiſe: nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, 
8 Fwiſchended — 1 Preuß. Courant. 2 e 8 


Paſſſige⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thafer Pr. Ert. 


‚on Bremen nach Westindien u Southampton 


nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curagao, La Guayra und 
Porto Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste 
Amerika’s, ſowie nach China und Japan 

D. Graf Bismarck 6. Juni. 
5 Nähere Aus kunft ertheilen ammtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 
inländiſche Agenten, ſowie 7101) 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Ich bin zu Fontract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
(7102) C. Meyer, conceſſ. Agent. 3. Damm No. 10. 


Hackländers Deutsche Romandibliothek Fo. 9 


kam so eben zur Versendung. 


Die kritischen Börsenverhältnisse, 


welche gegenwärtig obwalten, machen es jedem Interessenten doppelt er- 
wünscht, sich durch ein zuverlässiges Organ über alle Finanz-Fragen au 
fait zu halten. Es sei uns deshalb gestattet, aufs Neue den „Berliner 
Börsen-Courier‘‘ geneigter Beachtung zu empfehlen.. Die immer 
steigende Verbreitung dieses Blattes ist eine siehere Bürgschaft, dass 
seine Bestrebungen den Lesern 
ein vollständiges und getreues Bild des Geld- 
marktes mit seinen täglichen Verände- 
rungen, 
ein in keiner Richtung beeinflusstes sachver- 
ständiges Urtheil über alle in sein Gebiet 
gehörenden Unternehmungen und Masnah, 
men und selbstverständlich in irgend er- 
reichbarer Vollständigkeit das gewöhnliche 
Material einer Börsenzeitung, wie Cours- 
zettel, Verloosungslisten, Uebersichten der 
Eisenbahn- Einnahmen etc. etc. 
zu geben, ausserdem eine politische Zeitung mit reichem Feuilleton zu 
bieten, immer erweiterte Anerkennung finden. 
Der „Berliner Börsen-Courier“ ist durch alle Postan- 
stalten und Zeitungsspeditionen zum Preise von 2 Thir, 20 Sgr., resp. 
2 Thlr. 15 Sgr. pro Quartal zu beziehen, 


8 Pro Juni werden auch ®inmonatliche Abonnements 


zum Preise von 2634 Sgr. resp. 25 8 
angenommen. 


8 Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 vond—1u.4—7 Uhr. Aus- 


* * 8 

in Rittergut, 
Kreis Roſenberg in Weitpr., Areal 
3000 M. incl. 340 M. zweiſchnittige Wieſen, 
. 780 7 — r 
2 ; nventarium erde, e, . 
ff . Ä al 
übercomplet, ſehr brillante und maſſive Ger 
0 I et au bäude, Grundſt. 450 , ſoll für den ſehr 
+ annehmbaren Preis von 250,000 . mit 
Auf dem den von Jöden'ſchen Erben ge⸗ 70 80,000 3% Anzahlung, bei fefter Hypo⸗ 
börigen Rittergute Gönne bei Neuftettin in tbet ſchleunigſt verkauft werden. Noch ift 
Pommern ſollen am 14. Juni cr. 270 Morg. u erg daß dieſes Gut 686 & baare 

efälle ha 

Alles Nähere und Ausführlichere d 

den een . 7 


C. W. Helms, 
(154) Danzig, Jopengaſſe No. 28. 


as Haus Langgaſſe 85 und Heine 
Wollwebergaſſe 11 bin ich beauf⸗ 
tragt. unter günftigen Bedingungen 
aus freier Hand zu verkaufen. Kauf⸗ 
liebhaber wollen ſich direct an mich 
wenden. 
Danzig, den 24. Mai 1873. 
Eduard Schur, Langgaſſe 16. 


Die Vormundſchaft 
von Jöden⸗Koniecpolski. 


Ein Bittergut, 


im Kreiſe Allenſtein, 1 Meile von der 
Eiſenbahn belegen, Areal 2039 M. incl. 

M. Wieſen, 180 M gut beſtandener 
Wald, ſehr bübſche maſſive faſt neue Ge⸗ 
äude, todtes Inventarlum vollſtändig, 
lebendes Inventarſum 25 Pferde, 14 Ochſen, 
ee 1100 Schafe u. . w., Ausſaat 


ledens⸗ 
nſpector 


enebau 


Be den Anlagen auf Colonie 
Au bei Langefuhr findet ein 
Aaſtellung, der Kenntniſſe vom 
bat, in der Rechnungsführung bewandert ift 
und ſich über feine bisherige Thätigkeit in 
günftiger Weiſe legitimiren kann. Meldungen 


nimmt entgegen = 
C. Krieger, 
— lebens-. 
Ein Oberkellner 
R 
Hugo Schwarzkopf, 
Danzig, Hintergaſſe No. 16. 


NB. Die Einſendung der Zeugniſſe oder Abs 
ſchrift derſelben erbitte umgehend. 


C. W. Helms, 


(176) Danzig, Jopengaſſe 23. 


und Seebad Colberg. 


+ 


gelbe allen bez. Leidenden aufs wärmste zu 


7 


# 0 L : Die verbreitetste und trotz ihrer eee 
„Auction Sandweg. erin 8:Mı etion 1 a. in Su 1 Danzig. 1 ai Frame Zug 2 5 
10 Uhr, werde ich wegen Wirthſchafts⸗Ver 2 + Meile vom Bahnhofe, hart an der Chauſſee, scheinende > 


and Sandweg No. 17 2 E 1800 Morgen groß, guter Boden, Ge⸗ 
ig harte Acbetspirde, 6 aue ges Dienſtag, den 27. Mai 1873, Vormitt. 10 Uhr, e ke 0 0 it mit 20 fle a. „Loden walt. 4 


EA feiſchmilchend, theils fett, 1 Spazier⸗ Ablung verkän flic. Näheres bei Rudolph mlt coleriftad Modenkupfe 
ei en ru 


mogen, Ferien s geen Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Üueiöner, Mt Lea. 1 . ie 


und Holzleitern, 2 leichte Kaſtenwagen, Ee Purtſe graue Zeug Die practtehe Richtung 


= i eugnamaichen babe 
1 Spagier-, 1 Kaſten⸗, 2 ftarke Arbeits“ ( + Sverkau jeſtellt des Blattes, welch di 
ſchlllen, 1 Schlitten korb, 2 Pflüge, 1 0. über + biefelben 955 20 995 118 1 . ee eile Bedürfatsse der Panilie bei 


5 iſenz. E { ı 4 Tückalehtigt, "aba such den 
Bee ae] cg. 300 To Norpegiſche Fettheringe ee 1 3 
eine ‚ rbeitsſtelen, g . 
l, dedecken, N) } M 2 5 
Ben, Räume, Lienen, 1 arke KKK, K, ' ſo eben angekom Ein „Dampfkeſſ — el in 


—— Rechnung trägt, macht jede einzelne Vorlage doppelt 
S 1 1 5 ; u ' . 
nn — — : men pr. „Giſelda ; Capt. Michelſen. Colinderform, 24 Fuß lang, 5 Fuß Durch 


werthvoll. Die Schnittmuster — über 200 jährlich — 
- „mit durchgehendem Feuerrohr auf 
beſtehend aus: Sopha, Sophatiſch, Bett⸗ 2 2 meſſer, m 
eitellen, Kleiderſchränke, Kleiderkaſten, Mellien. Ehrlich. 


sind ihrer vorzüglichen Auswahl und ihrer Genauig- 
ſechs Atmoſphären Ueberdruck probirt, ſoll 
anduhren, diverſe Tiſche, Spiegel, Oel⸗ 


22 y den haut 
Seide dee de e, Auction mit kauſtiſcher Soda in eiſernen 


leichtverständlichen Anweisungen, welche selbst un» 
werden Steindamm 25. derzeit Be 
Haus⸗ und Küchengeräth, 1 kleine Bock⸗ Trommeln 


unges gebildetes Mädchen ; 
7 a an Cee dane Ned 
minbmühle, 2 Böle, 1 Haufen trodene v. über 105 Durch⸗ 
eichene Dielen, mehrere Pappelſtämme, Monta „den 26. Mai er., Nachmittags 3% Uhr, ſchnitts Gewicht ſind in 
Auction im Königl. Seepackhofe mit Asa Küch e b ei M ewe 


rin. Gef. Offerten unter 9958 in der Exp. 
1 Haufen Dung, ſowie 25 — 30 Haufen 
10 Trommeln kauſtiſcher Soda duflich 


dieſer Zeitung. 
gut gewonnenes Vorheu, 
in havarirtem Zuſtande per Dampfer „Norkſhireman“, Capitain Foulton, von Hull, ver 


4000 Thlr. werden auf 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 
un verſten egen baare Zahlung. 
83 "Adolf Gerlach, Mäkler. Maurer⸗und Stuckgyps 
220 1 sub 160 in der Exp dieſer Zeitung erbeten. 
45 Laſtadie No. 3/4. H olzm arkt 2 3 7 repp., 


ſichere Hypothek geſucht. 1 mögen 
Fremde Gegenitände können zum Mit: Rh melden Tangaarten ente 
verkauf eingebracht werden. 
Prestel Qualität offerirt zum billigen 
* Zop p ot. 4 5 

2 200 Mille Mauerſteine, in ein anſtändiges möblirtes 
15 an ans k m 15 f PL eis mittels, theils hartbrand, Zimmer an zwei Herren zu 
ſind uns zum Verkauf pr. Juni 


Den Zahlungstermi de den mir be An der Langen Brücke (RI. Hofennäpergaffe 
der überwieſen worden. 1 
Bierbrauerei von P. F. Eissenhardt 


einzelne Herren oder Damen zu vermiethen. 


Ein guter Kellerraum zu circa 200 Orboft 


wei gut möblirten Zimmern an anftänbi 
e zahlen ſogleich. 
Wein wird zu mietben geſucht. Adreſſen 


ichard Arndt, Junkergaſſe 5, 
amtlich vereidigter Auctionator für den 
Landkreis Danzig, 
Nachfolger Joh Jac. Wagner: 


enthaltend alle von hier abgehenden und an⸗ 

kommenden Züge nebſt Fahrplan Danzig⸗ 

Zoppot, auf Cartonpapier, zu haben in der 
Exved. d. Danz. Ztg. 


* Fe Herrm. Berndts, 


No. 7) iſt eine freundliche Wohnung von 
kannten Käufern am Auctionstage anzeigen, 
Näheres in unſerm Comtoir. Vorſchuß⸗V E 1 E i n | 


Dampfer-Verbindung. e Herrmann & Lefeldt. I. Danzig. 1 
Danzig—Stettin n Danzig, — be, 
1 2 | Donnerſtag, den 5. Juni, Abends 8 Uhr, 
Von Danzig: 2 In dem von mir ‚men erbauten Gartenlocal, gegenüber dem Bahnbef zu Für das Comtoir eines WE] im Heinen Saale des Gewerbebauſes 5 
Dampfer „Die Erudte‘‘ Mutwoch, fe Feſſern und Wlefben, 5 3° 9 6 e hieſigen induſtriellen Eta⸗ General⸗Verſammlung. 
erdinand Prowe. PM | 5 bliſſements wird gegen gut. 
F na d am on ag, den tal c. Salair ein durchaus ge⸗ Tagesordnung: 


eröffnet. Den Betrieb dieſes Filial⸗Gtabliſſements bat Herr Benne Seit übernommen. 
Das Reſtaurations⸗Local, wie der dazu gehörige Garten, If den heutigen Anforderungen 
entſprechend eingerichtet und für den Comfort der geehrten Beſucher in jeder Welle} 
beſtens Vorſorge en Am Erdffuungstage, den 26. Mai, wird ein Concert 
der Buchholz ſchen Kapelle mit beſonders ausgewähltem Programm ſtattfinden. 


Anſchluß an die in Königsberg neu 57 
begründende genoſſenſchaftliche Grunderedit⸗ 
[Bank mittelſt Zeichnung von Actien 
und Uebernahme einer Kreis- Agentur. 
Der Verwaltungsrath des 


Köntgsb. Pferdelotterüt, 
Hannoverſche do. 


wandter i 
Correſpondent und 


Looſe à 1 Thaler in der Ex⸗ P. F. Eissenhard Buchhalter ER Vorſchuß⸗Vereins. | 
pedition der Danziger Ztg.. Pfefferſtadt 46. h 6 9. Dühren, 
‚ ; orſitzender. 


Stropp's Hötel 
zum Rnſſiſchen Hof, 


Berlin, Franzöſ. Straße 8, nage den Linden. 


Friſche Spargel, 


täglich neue Sendung, 
empfiehlt 


Behindernugsfällen zu ver⸗ 
treten. Nur vollkommen 
qualiſieirte, erfahrene Per: 
ſönlichkeiten werden erſucht, 
Meldungen mit möglichſt ge⸗ 
nauen Angaben über ihre 
bisherige Thätigkeit unter 


Il. Damm 16. 


Danziger Actien⸗Bier 


vom Faß, à Seidel 13 n, ſowie Bairiſh 
und fremde Biere von der beſten Güte. 
C. E. Fähnuri 


Großes Remter⸗Concert. 
im BERN u Mer des Schloſſes 
l Marienburg 


2 Zoppot. RER 
Ausſchank aus dem Eiskeller der Bierbrauerei 


von 


P. F. Eissenhardt. 


Montag, den 26. Mai, Nachmittags 5 uhr, 126 in der ‚ed. d. Ztg. 
vo 7 r einzureichen. Strenniedie: ä 


Großes Feſt⸗ Concert 


zur Einweihung! des neu eingerichteten Gartens und neu er: Dig Buch⸗, Tapfer-, Schreibmaterialien 


— 


Pr 
— — 


Langgaſſe 4. 


mo 
Malz⸗Ertract mit Eiſen 


von Schering, 


Pepfin⸗Eſſenz 


wege 


von Schering 3 andlung und Leibbibliothek von Oscar (aus 30 Köpfen beftehend) 
ewof eh die Apotbele zur Aliftadt, Hol» En er ee ic Schlemm in Raftenburg ſucht zu ziemlich un irt 
Markt No — Reuenböru. Bei ungünftigerf Witterung findet das Concert im Salon ftatt ſelbſtttändiger Führung dieſes Geſchafts einen des Kammervirtuoſen 


Zur Einſeguung. 
Jeſangbücher in größter Auswahl 
zu ſoliden Pretſen empfiehlt a 
8 J. L. Preuß, Buchbindermeiſter, 
Portechaiſengaſſe 3. 


3 


1 — Kr 4 1 1. . 2 irie Ilg 

er Eintritt kann zum 1. Juli oder fpäter umerirte tze à 20 19%, * 
Abc Reſp. Offerten ſind 3“ Aaniſſe in : 1 3 
Abſchrift, wenn möglich Photographie be 
zufügen. 


Verehelichung. 


(83) H. Buchholz, Königl. Mufitdirector. jEtfabrenen und foliden Gehilien, Groiniöi) Naver v. Makomaski. 


irte & 15 Nad Burn h 5 
baudlung von A. rest 
Marienburg zu haben. — Ein Plan der 
numerirten Bläge wird daſelbſt ausliegen. 


Danziger 


Extra⸗Veranüaun 8. Züge nach Berlin. 


Haarschneide-, 
\Frisir- und Rasir- 


Salon. Freitag vor Pfingften, den 30. Mai d. J. Actien⸗ Brauerei, 
Damen- risir- werden drei Extrazüge, und zwar von f Dauzig und Königsberg nach bei freier Station. Derfelbe warde mi Heute Sonntag 
2 Salon. Berlin mit Perſonenbeförderung in L, IL und Ml. Wagenflaſſe abgelaſſen werden. feiner Zukünftige die Wiener Weltansſtellur Erſtes 
f ben zigener För | b Bene Bm. 0 8 Italic ure Aires 4 m 
225 arbeiten eigener Fabr romberg 1 36 Vorm. 0 re Adreſſe 
Hopi, Coife 5 . 12» DL „Bad. ll Garten⸗Concert 
op WOLENT, Ankınft in Frenz N e eimlenben. vage Erd roi) ide l 2 1 
Hunbegoſſe 24, neben Malters Hotel. Abfahrt von Landsberg 5 Ar Comtoie und Lager (En-gros) ſuche in F. Keil. 
. TREE Ankunft in Berlin 8 15 Abends zweite Stele einen jungen Commis bei ö 
Zweit 2 3 : gutem Gehalt. Stellung dauernd und ange 1 
er Zug. nehm Schriftliche Offerten an 7 5 2 
Die anerkannt beſten Abfahrt von nd 2 Thor) 8 Uhr 5 Min. Morg. ; ee a öhler, Zingler 8 Höhe. 

12 3 3 „ " x . 1. ” einzig, Schü ’ 
franzöſ. Mühlſteine, z = Faden 1 . 1 = 5 Ge Faus ſuch fü det Pe den 25. eh 4 Uhr: 
ſowie deutſche Mühlſteine, Katzenſteine, „5 * . “ Verkauf von Flanellen einen tü * 1 
Seegen. Gulinbers und Berl. Antanft in er PER RE - sr Agenten. wWbreflen mit Angabe von Maker Gar Cu- Oncer 
gaze, ſowie ſämmtliche Mällerei⸗Ar⸗ „ „ Berli „ „ Abends. zen sub T. 21 an die Annoncen⸗Erpedl. ber dae 
titel empfiehlt bei prompteſter und Dritter Zug. tion von Rudolf Mosse, Berlin, Filialı ausgeführt nadber⸗Megin e N20 1 Oſtpreuß. 
. billigsten Abfabet von Röniosien 5 Uß 32 Min. Rahm, Königltadt, Rönigtr. 50. erbeten. ri 

reiſen „ „ Bran " „ ends. ür e jungen Mann wird eine Ste und 
Elbi 48 „ > ar Erlernung der Lundwirtbſchaft ob Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 


Rob. Becker, Nachfolger, 


Stettin, Silber wieſe, Holzſtr. 5. 
Agenten werden geſucht. 


5 1 ng 8 * 
Ankunft in Berlin ben 31. Mai 9 BE Penſton geſucht. Ad t . 153 
Der erſte EM nimmt die Paſſagiere auf fämmtlien Stationen, auf welchen die] der Exped. deter e : 
Eilzüge halten, auf; der 18 Zug desgleichen auf ſämmtlichen Stationen von Dauzig 8 Ein 
Wa ee e er e e e , Wieſenbauverſtändi in Yifhtentpl, 
er ein m er Halteſtellen. 
de e See ber Be he ae Bu = ſewel Klo vorhanden iſt — auch Wieſenbauverſtändiger 1 fad ee > M., und an 
au rigen Stationen, au jalten, Paſſagiere auf. the i is 17 
Sämmiliche Züge befördern nur Paſſagiere nach Berlin. Die Billets find — 5 200 fegen i Concert der Theater-Kapelle 
zugleich für die Rücktour gültig, und ift der Preis derſelben um die Hälfte ermäßfgt, ſelwieſen auf Gut Fratzig bei Fehn | . 


indem nur der Sag der einfachen Tour nach Berlin zur Erbebung kommt. (Oſtbahn) geſucht. Frankirte Offerten, unt 


Spliedts Ctabliſſenent 


ach denkender Aerzte 


Allopathen wie Homöopathen täglich mehr 
mit dem dadurch Geheilter übereinstimmen- 
dem Urtheile haben in Krankheiten der 
Athmungs- (Hals und Brust) und Verdau- 
ungs-Organe (Magen, Leber, Darmkanal etc. 
Hämorrhoiden) wie des Nervensystems 
Hypochondrie, Hysterie, allgemeine unu 
spez. Schwächezustände Reden, Im» 
potenz) die auf Alex. v. Humboldt's Veran- 
lassung eingeführten 


3. 


it e & Uhr. But N 
-utteſte, beliee an: = 
ückk Berlin kann vom 31. i d. J. ab bis einſchließ · Beifügung der Quallfications e 2 
lich 622 13. . — mit Ausnahme der Gang 2 mit jedem fahrplan. man, an den Juſpectot Niesmaum bajelbit Selon es Theater, 
mäßigen Zuge, welcher Perſonen der betreffenden Wagenklaſſe befördert, angetreten werden. 
Die Billets müſſen zur Nüdfahrt der Billeterpedition in Berlin 
zur Abſtempelung vorgelegt werden und find uur für den durch dieſe 
Abſtempelung bezeichneten Zug gültig. 
Freigew 1 85 eh 2 Er ge er : 
Auch iſt eine erbrechung der Fahrt auf den Zwiſchenſtationen behufs leihern 
Fortsetzung derſelben auf Grund des Ertrauugs-Billets mit einem anderen Zuge weder . aha. bee 11 o. 7766 
auf der Hin⸗ noch auf der Rücktour geſtattet. Ein fer tal Th eee 1 ine 
Die Reiſenden des erften und zweiten Gatrasnges können Beſtellungen auf der Hunden;, h. Bertling San 10 
Gouverts zur Table d’höte auf Bahnhof Kreuz zum Preiſe von 121 Sgr. für zwei Pferde in ber * 175 in ber Ayafazr - Vovengaſſe 10. 
den dienſichuenden Schaffnern auf den Stationen Bromberg und Schneidemübl zur wird geſucht. Adr. unter No. Königsberger BierbesLotterie, Lodſe 1 1. 
unentgeltlichen Beförderung durch den Telegraphen aufgeben. Expedition d. Ztg. d | Öroße Hanndv, „ 5 ooje 5 


ets werden am Tage der Abfabrt auf den Stationen Königsberg, Brom Ein alleinſtehen der Hert ſucht Laufe e 5 „ Looſe 3 1 


empf. sind. Zur spez. Belehrung vers. die ae: 
Mohren-Apoth. in Mainz u, deren Depota- berg und Danzig, auch ſchon an den beiden vorhergehenden Tagen verkauft. Y auf dem angenmor W er D Loo 
Apoth. (Hamburg: Roths alte engl. ‚Apoth, | Bromberg, den 14. Mai 1873. Langgaſſe eine Wa lich ait Cabinet und a — Per, Gerbergaſſe 2. 
Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


zu ‚unten. wii har Sonntag, loc 25. Mai: 
n gebildetes junge en ſucht eine 1 
8 Site 940 earl bei einer, allen ce pe pet Birte er 
. * t n . . * 
n dolinde. Schwank. Liſt und Phlehma. 


3- bis 4000 Thaler K 


a te S Hanschen a 
werden zur erſten Stelle auf ein Gut bel — Heute Sonntag um 4 Ubr wie fraber. 


. deutsch, Arznei-Taxe pr. Fl. u, Schacht, 
) so eklataute Erfolge erzielt, dass die- 


von R. Richter, Posen: Kgl. Hofapotheke 7. n 4 7 „ immern, wenn m mit Preisangabe in d 
eee Königliche Direction der Oſtbahn. bg b. ö. J. Inter Ro. 174 anden. | 


LI 


